Kraftwerksexkursion 05.02.2008 Biomassekraftwerk Timelkam / Flusskraftwerk
Lambach
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50 MW-Biomassekraftwerk in Timelkam hat
Betrieb aufgenommen (26.10.2005)

Nach nur einem Jahr Bauzeit ist das
Biomassekraftwerk Timelkam in Betrieb
genommen worden. Diese Anlage der Energie
AG Oberosterreich ist damit das grof3te in
Betrieb befindliche Biomassekraftwerk
Osterreichs. Das Kraftwerk hat eine
thermische Leistung von 50 MW und wird - %
ausschlief3lich mit Biomasse aus der Region betrieben. 26.000 Haushalte Werden in
Zukunft mit Strom und 6.000 Haushalte mit Fernwarme versorgt.

Das Biomassekraftwerk ist mit einem modernen Wirbelschichtkessel ausgestattet,
der bei den geplanten 8.000 Betriebsstunden pro Jahr rund 115.000 Tonnen
Biomasse nutzen wird. Die Anlieferung der Biomasse konnte mit langfristigen
Vertragen gesichert werden:

- 75.000 Tonnen Rinden und Sagenebenprodukte wird die Lenzing AG liefern.
Zusatzlich ubernimmt die Lenzing AG die gesamte Beschaffungslogistik.

- Die AVE, die Entsorgungstochter der Energie AG, wird jahrlich 35.000 Tonnen
Altholz anliefern.

- Die Mitglieder des ,Bauerlichen Waldbesitzerverbandes” liefern 5.000 Tonnen
Waldhackgut.

Mit dem neuen Biomassekraftwerk verdoppelt die Energie AG ihren Okostromanteil.
Das Kraftwerk tragt wesentlich zur Senkung der CO2-Bilanz bei. Gegenuber einem
vergleichbaren Kohlekraftwerk werden 136.000 Tonnen Kohlendioxyd jahrlich
vermieden.

Vorteile fur die Region:
e Verwendung eines heimischen, erneuerbaren Brennstoffes aus der Region
e Regionale Wertschopfung
o Starkung der Versorgungssicherheit und Unabhangigkeit der
Energieerzeugung
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Das Laufkraftwerk Lambach

Lambach liegt an der Traun. Die Traun ist nach der Enns der
zweitgrol3te Nebenfluss der Donau in Osterreich.

Laufkraftwerke wandeln die Kraft des flieRenden Wassers von
Bachen und Flussen in elektrische Energie um.

Ihre Stromerzeugung hangt von der Fallhéhe und vom
momentanen Zuflul3 ab. Bei Hochwasser sinkt die Fallhéhe, weil
der Wasserspiegel auch unterwasserseitig ansteigt.

Leider sind der Bedarf an elektrischer Energie und die Wasserfuhrung der Flisse
gegenlaufig, das heif3t: Im Winter, in der Zeit des hochsten Strombedarfs, fihren die
Flisse weniger Wasser als im Sommer.

FluRBkraftwerke erzeugen nicht nur Strom. Sie verbessern auch den
Hochwasserschutz. Aul3erdem entstehen mit dem Kraftwerksbau meist auch
Erholungs- und Freizeitrdume, oft bedingt auch durch das Umsetzen 6kologischer
BegleitmalRnahmen.

Das Kraftwerk Lambach wurde von Anfang an so konzipiert, dass modernste Technik
mit der Natur und den Menschen in der Umgebung in Einklang steht. Burgerbeiréate in
den Anrainergemeinden sorgten dafir, dass auf die Winsche und Bedirfnisse der
Bevolkerung gro3tmdagliche Riucksicht genommen wurde.

Der von den beiden Generatoren erzeugte Strom wird tber ein 30 kV Erdkabel in das
Umspannwerk Edt bei Lambach geleitet. Hier wird er in das Hochspannungsnetz der
Energie AG eingespeist.

Beim Kraftwerksbau in Lambach wurden sémtliche Ufer nach einer neuen Methode
naturnah gestaltet. Sie bilden keinen Bruch zur naturlichen Aulandschaft und bieten
Lebensraum fur seltene und gefahrdete Tier- und Pflanzenarten. Beim Kraftwerk und
beim oberhalb gelegenen Hitiag-Wehr wurden Fischtreppen angelegt, die den
Fischen ihre Wandermdoglichkeit voll erhalten.

Sie wurden als naturliche Bache gestaltet und bieten vielen Wassertieren neuen
Lebensraum.

Ein bereits vom Austrocknen bedrohter, rund 300 Meter langer Auwaldstreifen im
Ruckstaubereich blieb erhalten und wird nach einem von Okologen erstellten
Konzept regelmafiig mit Wasser Uberflutet.

Bauer Siegfried Energie AG Linz 0732/90003502
Lugsteiner Alfred Kraftwerk Timelkam 0732/90004222

Pomberger Helmut Kraftwerk Lambach 07612/90002760

DP Ing. Brillmeir Helmut 2008



	Lambach liegt an der Traun. Die Traun ist nach der Enns der zweitgrößte Nebenfluss der Donau in Österreich. 

